
Engel brüllen nicht… 
 

 
 

Jugendgottesdienst to go & to stay am 3. Advent 2020 
 
Lasst uns gemeinsam diesen Gottesdienst feiern. Er ist von Jonathan, Julia, Lena, An-
gelina und mir zusammen vorbereitet worden. Ihr könnt um 10:00 Uhr in die Kirche 
nach Brelingen kommen oder mit diesem Gottesdienst wann immer und wo immer 
ihr wollt Gottesdienst feiern. Verbunden sind wir miteinander durch unseren Glauben 
und das gemeinsame Gebet.
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Eingang 
Gerade jetzt in der Weihnachtszeit stolpern wir immer wieder über Engel. 
Manche sind kitschig, manche sind schön, sie sind aus Schokolade und aus 
Porzellan, aus Pappe und aus Plastik. Manchmal begegnen uns auch Men-
schen, von denen wir das Gefühl haben „dich schickt der Himmel!“.  
Bist du schon einmal einem Engel begegnet? Wir – einige Konfirmand:in-
nen – haben uns ein paar Gedanken darüber gemacht, wo uns schon ein-
mal Engel begegnet sind und so laden wir euch auch dazu ein, euch darüber 
Gedanken zu machen. Immer unter der Überschrift: „Es müssen nicht Män-
ner mit Flügeln sein!“  
 
Gebet 
Gott, wir brauchen dich. In diesen Tagen mehr denn je.  
Lass uns spüren, dass du bei uns bist.  
Am besten jeden Tag. Amen. 
 
Lesung Lukas 1, 26 – 38 (Die Geburt von Jesus wird angekündigt) 
Elisabet war im sechsten Monat schwanger. Da schickte Gott den Engel 
Gabriel zu einer Jungfrau in die Stadt Nazaret in Galiläa. Sie war mit einem 
Mann verlobt, der Josef hieß. Er war ein Nachkomme von David. Die Jung-
frau hieß Maria. Der Engel trat bei ihr ein und sagte: »Ich grüße dich, Gott 
hat dir seine Gnade geschenkt. Der Herr ist mit dir.« Maria erschrak über 
diese Worte und fragte sich: »Was hat dieser Gruß zu bedeuten?« Da sagte 
der Engel zu ihr: »Hab keine Angst, Maria. Durch Gottes Gnade bist du er-
wählt. Sieh doch: Du wirst schwanger werden und einen Sohn zur Welt 
bringen. Du sollst ihm den Namen Jesus geben. Er wird hochgeehrt sein 
und ›Sohn des Höchsten‹ genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den 
Thron seines Vorfahren David geben. Er wird für immer als König herrschen 
über die Nachkommen Jakobs. Seine Herrschaft wird niemals aufhören.« 
Da sagte Maria zu dem Engel: »Wie kann das sein, ich schlafe doch noch 
mit keinem Mann!« Der Engel antwortete ihr: »Heiliger Geist wird auf dich 
kommen. Die Kraft des Höchsten wird dieses Wunder in dir bewirken. Des-
halb wird das Kind, das du erwartest, heilig sein und ›Sohn Gottes‹ genannt 
werden. Sieh doch: Auch Elisabet, deine Verwandte, erwartet einen Sohn 
trotz ihres hohen Alters. Jetzt ist sie im sechsten Monat schwanger und 
dabei hieß es: Sie kann keine Kinder bekommen. Was Gott sagt, macht er 
wahr.« Da sagte Maria: »Sieh doch: Ich diene dem Herrn. Es soll an mir 
geschehen, was du gesagt hast.« Da verließ sie der Engel. 
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Predigt Lk 1, 8-16 
Einmal bin ich einem Engel begegnet: Es war Im Frühsommer 2000. Ich 
hatte gerade das Abitur gemacht und fuhr ich mit meiner Schwester ein 
paar Tage nach Weimar. Wir waren mit unserem alten VW-Bus unterwegs, 
beide Führerscheinneulinge. An einem Tag waren wir abends noch weg ge-
wesen und mit dem Bulli nachts auf dem Weg in unsere Unterkunft. Es hat 
gewittert, gegossen wie aus Kübeln und irgendwie waren wir falsch aus der 
Stadt rausgefahren. Wir wussten nicht mehr, wo wir waren, als plötzlich – 
natürlich gerade als wir durch einen Wald fuhren – der Bulli stark nach links 
zog. Meine Schwester, konnte den Wagen nur noch schwer in der Spur hal-
ten, lenkte dann aber noch rechtzeitig auf einen Parkplatz. Da standen wir 
dann und waren schön. Sonst nix. Der Rundgang ums Auto ergab, dass der 
Reifen vorne links platt war. Leider wussten wir weder wo der Wagenheber 
war noch das Reserverad. Navi hatten wir nicht und auch noch keine Han-
dys. Dazu: Regen, Dunkelheit und Gewitter. Es war wie der Beginn eines 
schlechten Horrorfilms. 
 
Während meine Schwester das Auto nach dem Reserverad und dem Wa-
genheber absuchte, hatte ich die undankbare Aufgabe, an der Straße je-
manden anzuhalten und um Hilfe zu bitten. In der Nacht. Bei Gewitter, mit 
Ausgehklamotten, High Heels und so…. Ich konnte mir nicht vorstellen, 
dass überhaupt jemand anhalten würde bzw. wenn doch, was das für ein 
jemand wäre…? Ich hatte echt Angst! Aber, was soll ich euch sagen: gleich 
das erste Auto, ein roter Kleinwagen hielt direkt an. Ein junger Mann stieg 
aus und war sofort bereit, uns zu helfen. Den Ersatzreifen hatte meine 
Schwester inzwischen gefunden, den Wagenheber nicht. Aber mit dem Er-
satzreifen unseres Helfers, auf den wir wiederum seinen Wagenheber (der 
ja eigentlich nur für die Größe eines des Kleinwagens ausgelegt war…) stell-
ten, bekamen wir sogar den Bulli aufgebockt. Der Mann wechselte uns den 
Reifen und ihr könnt euch gar nicht vorstellen, wie unendlich dankbar wir 
waren. Erst recht, als wir im Gespräch erfuhren, dass der junge Mann Stu-
dent war und am nächsten Tag eine wichtige Examensklausur zu schreiben 
hatte. Dieser Mann hatte wenig von einem Rauschgoldengel, aber er war 
unser Retter in der Not.  
 
Es müssen nicht Männer mit Flügeln sein, die Engel. 
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Zacharias hatte sich die Begegnung mit einem Engel sicher auch anders 
vorgestellt. Stattdessen lässt ihn die Begegnung erstmal ziemlich sprachlos 
zurück. Wie es dazu kam, erzählt Lukas: „Einmal hatte Zacharias wieder im 
Tempel Gottesdienst zu halten. Die ganze Volksmenge betete draußen, 
während er drinnen das Räucheropfer darbrachte. Da erschien ihm ein En-
gel des Herrn. Der stand auf der rechten Seite des Räucheraltars. Als Zach-
arias ihn sah, erschrak er, und große Furcht überkam ihn. Aber der Engel 
sagte zu ihm: »Hab keine Angst, Zacharias. Dein Gebet ist erhört worden! 
Deine Frau Elisabet wird für dich einen Sohn zur Welt bringen. Du sollst ihm 
den Namen Johannes geben. Du wirst dich freuen und jubeln. Ja, viele wer-
den sich über seine Geburt freuen. Viele aus dem Volk Israel wird er zurück-
bringen zum Herrn, ihrem Gott.“ 
 
Dazu muss man wissen, dass Zacharias und seine Frau Elisabeth sich viele 
Jahre Kinder gewünscht hatten – nicht zuletzt deshalb, weil Kinder in der 
damaligen Zeit nahezu die einzige Altersvorsorge waren. Mittlerweile wa-
ren aber beide sehr alt geworden und nach menschlichem Ermessen war 
kein Nachwuchs mehr zu erwarten. Dementsprechend misstrauisch rea-
giert Zacharias auch auf die Verkündigung des Engels. Daraufhin straft der 
Engel Zacharias mit Sprachlosigkeit. Von nun an bis zur Geburt des Kindes 
wird er nicht mehr sprechen können. Oder belohnt der Engel Zacharias in 
Wirklichkeit damit? Denn was soll man schon sagen, wenn einem jemand 
etwas so absolut Unmögliches prophezeit? Zacharias jedenfalls bleibt 
sprachlos. Neun Monate lang, bis das Kind da ist und er begreift. 
 
Wenn in der Bibel Engel auftauchen, dann haben sie meistens etwas ziem-
lich Unglaubliches zu sagen. Die Engel, die mitten in der Nacht den Hirten 
erscheinen und der Engel, der zu Maria sagt, dass sie mit Gott schwanger 
werden wird, sind da nur die bekanntesten von ihnen.  
 
Übersetzt heißt Engel übrigens schlicht und einfach „Bote“ – und damit ist 
mehr ihre Aufgabe beschrieben als ihr Wesen. Ich glaube, darum fällt es 
uns so leicht, auch in anderen Menschen Engelhaftes zu entdecken. „Dich 
schickt der Himmel!“ sagen wir oder sogar manchmal ganz direkt: „Ach, du 
bist ein Engel!“ Es sind diejenigen mit den guten Nachrichten, die Hoffnung 
bringen. Aber wir müssen achtgeben, dass wir sie nicht überhören, denn 
Engel brüllen nicht.   
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Engel lassen uns etwas Gottes von Liebe begreifen. Engel bringen uns zum 
Lachen und sind für uns da. Es sind diejenigen, die uns trösten und die mit 
uns glücklich sind, wenn wir es sind. Sie bewahren uns, wenn wir auf Ab-
wege geraten und manchmal kommen sie sogar auf leisen Pfoten daher. In 
diesen Tagen legen sie uns Grüße vor die Tür, kümmern sich auf Intensiv-
stationen um unsere Kranken, bringen Selbstgebackenes vorbei oder sin-
gen uns aus der Entfernung Lieder vor, die wir leise mitsingen. 
 
Engel brüllen nicht. Amen. 

Einmal bin ich  
einem Engel begegnet… 
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Lied: Hände wie deine 
 

 
 

Text: Rolf Krenzer, Melodie: Detlev Jöcker   
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Fürbittengebet 
Guter Gott, immer wieder begegnest du uns in Anderen und lässt auch uns 
zu Engeln für andere Menschen werden. Für deine Nähe danken wir dir 
und bitten dich: 

Für alle Menschen, die deine Nähe nicht spüren können, die sich allein und 
verlassen fühlen. Besonders bitten wir dich für die älteren Menschen, die 
in Pflegeheimen oder Altenheimen isoliert sind. Lass sie die Freude am Le-
ben nicht verlieren und halte in ihnen die Zuversicht wach, dass wieder 
Kontakte möglich sein werden. 

Für alle Menschen, die sich in diesen Zeiten aufopferungsvoll um andere 
kümmern. Besonders bitten wir dich für die Menschen, die in Kranken-
häusen, Alten- und Pflegeheimen arbeiten. Gib ihnen Kraft für ihre Arbeit. 

Für alle Menschen, denen die Kontaktbeschränkungen schwerfallen. Die es 
vermissen, ihre Freunde zu treffen, gemeinsam zu singen oder ins Kino zu 
gehen. Besonders bitten wir dich für die, die Sorge vor dem kommenden 
Weihnachtsfest haben, weil es so ganz anders sein wird, als wir es kennen.  

Für alle, die sich Sorgen um Ihre Großeltern oder andere Menschen ma-
chen, die ihnen nahestehen. Lass sie spüren, dass sie nicht alleine sind und 
behüte die, um die sie sich sorgen. 

Guter Gott, wir bitten dich auch um uns selber. Hilf uns, immer wieder zu 
Engeln für unsere Mitmenschen zu werden. Gemeinsam beten wir: 

 
Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
Und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 
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Segen  
Nehmt Gottes Segen mit in diesen Tag, in eure Häuser, auf die Straßen, wo 
immer ihr ihn braucht:  
 

Der Herr segne dich und behüte dich, 
 

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 
 

Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. Amen. 
 
🤍 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kollekten sammeln wir in der Advents- und Weihnachtszeit traditionellerweise für Brot für die Welt. 
Gerade in diesen Zeiten, wenn der Fokus auf ganz anderen Themen liegt, brauchen die Ärmsten der 
Armen unsere Unterstützung. Darum möchte ich euch die Kollekte für Brot für die Welt besonders 
ans Herz legen: 
 
Spendenkonto: Brot für die Welt   
 
IBAN: DE10 100610060500 500500   
BIC: GENODED1KDB   
 
Bank für Kirche und Diakonie 


